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Eine herzliche Einladung  

mitzumachen  
 

Liebe Leserinnen und Leser dieses Heftes, 
 

unser christliche Glaube ist vielfältig und bunt. Wir 

feiern ihn d as ganze Jahr über in Gottesdiensten 

und Bräuchen. Doch nicht nur in der Kirche können 

wir zeigen, wie wichtig Gott für unser Leben ist. Es 

gibt auch zuhause, in Eurer Familie oder in Eurer 

Gruppe, viele Möglichkeiten, im Laufe eines Jahres 

unseren Glauben  zu leben. In diesem Heft findet Ihr 

nun Anregungen, um ganz bewusst Zeit miteinander 

und mit Gott zu verbringen: Erklärungen zum 

Brauchtum, Tipps zum Singen und Mitmachen, Ge-

bete, Hinweise auf interessante Seiten im Internet.  
 

Wir würden uns sehr freuen,  wenn Ihr diese Anregungen zur Hand neh-

men und ganz bewusst gemeinsam durch die Advents - und Weih-

nachtszeit gehen würdet: als Familie, als Schulklasse, als Kindergarten, 

als Wohngruppe, als Einrichtung der Behindertenhilfe, als Senioren-

heim oder als Gruppe einer Pfarrgemeinde.   
 

Wir wünschen allen viel Freude mit diesem Heft und eine gute gemein-

same Zeit. Wir hoffen, dass Ihr im Advent und an Weihnachten viele 

Gelegenheit habt, um mit unserem liebevollen Gott in Berührung zu 

kommen.  
 

Eure Dekane von Habsberg und Neumarkt   

 

 

 
Elmar Spöttle     Artur Wechsler  

Dekan von Habsberg   Dekan von Neumarkt  

 

Wenn auch Ihr gute Idee oder interessante Anregungen  

zur Gestaltung des Kirchenjahres habt, sendet sie uns zu unter  

dekanat.neumarkt@bistum -eichstaett.de ! 

 

 
Elmar Spöttle 

 

 
Artur Wechsler  
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Rund um den Adventskranz  
Wenn wir  im Advent zusammenkommen  

 

Seine grüne Farbe ist Zeichen der Hoffnung und des Lebens.     Seine 

runde Form erzählt von Gottes Liebe, die kein Ende hat.  Die 4 Ker-

zen zeigen, dass Jesus immer näherkommt und sein Licht von Wo-

che zu Woche immer heller scheint.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

So könnt ihr beten:   
 

In dieser dunklen und kalten Zeit rücken wir näher zusammen.  

Jesus, komm in unser Leben. Nimm weg, was uns trennt. Verbinde uns 

neu miteinander.  
 

In dieser dunklen und kalten Zeit brauchen wir Zeichen der Hoffnung!  

Jesus, komm in unser Leben. Schenk uns ein Lächeln. Richte uns auf.  
 

In dieser dunklen und kalten Zeit brauchen wir Wärme und Licht.  

Jesus, komm in unser Leben. Fülle uns mit deiner Liebe.  
 

Jesus, wir warten auf deine Ankunft. Komm in unsere dunkle Welt. 

Zünde ein Licht an in uns und zeig uns, wie wir für andere Licht sein 

können. Amen.  
 

 

Das könnt ihr tun:  

Der Adventskranz ist am Anfang nur mit den 4 Kerzen geschmückt. 

Jede Woche kommt etwas dazu, z.B. Tannenzapfen, Sterne, Schlei-

fené  

 

Der Adventskranz,  

rund und schön,  

hilft uns,  

auf das Licht zu 

sehn.  

Licht vertreibt  

die Dunkelheit.  

Jesus kommt . 

Macht euch bereit!  

 
 Foto: pixabay  
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     Zum Zuhören oder Mitsingen: ăZünd ein Licht an ò    ă 

 

 

         

 
 

            Einen   Einen Adventskranz selber machen  

 

 

Wer den Adventskranz erfunden hat  

 

Den ersten Adventskranz der Welt hat Johann Hinrich Wichern in sei-

nem "Rauhen Haus" aufgehängt, einer Rettungsanstalt für Kinder in Not. 

Der evangelische Theologe hatte das "Rauhe Haus" 1833 gegründet, 

ein Jahr nach Abschluss seines Studiums, um zunächst zwölf Jungen in 

familienähnlichem Umfeld aufzuziehen. In den Jahren danach ent wi-

ckelte sich aus dem Haus ein ganzes Rettungsdorf.  

Der Erzählung nach sollen die Kinder Johann Hinrich Wichern in der 

Adventszeit oft gefragt haben, wann denn endlich Weihnachten sei. Wi-

chern baute daher im Jahr 1839 aus einem Wagenrad einen Holzkranz, 

auf dem er 20 kleine und vier große Kerzen anbrachte. An jedem Tag 

im Dezember zündete er eine weitere Kerze an, die dicken Kerzen wa-

ren für die Adventssonntage gedacht. So konnten die Kinder im Betsaal 

des "Rauhen Hauses" die Tage bis zum Fest herunterzähl en. Anderen 

Berichten zufolge soll Wichern auf dem großen Kronleuchter des Saa-

les vom ersten Advent an mit jedem Tag ein Licht mehr angezündet ha-

ben.  

Tannenzweige kamen um die Mitte des 19. Jahrhunderts als Schmuck 

hinzu: "Im Betsaal ist Frühling geworden ", soll Wichern um das Jahr 

1850 verkündet haben. So machte der Adventskranz nicht nur das War-

ten auf Heiligabend und Weihnachten angenehmer, sondern den 

grauen Dezember allgemein.  

Im Jahr 1925 wurde in Köln erstmals ein Adventskranz in einer katholi-

schen Kirche aufgehängt. In den Jahrzehnten danach wurde der Brauch 

immer beliebter - auch über die Grenzen Deutschlands hinaus. Ausge-

gangen war er von den evangelischen Anstalten der Inneren Mission, 

die Wichern begründet hatte.  
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Heilige  Barbara  
am 4. Dezember  

 

 

Barbara wurde ins Gefängnis gesperrt, weil sie zu Jesus gehören 

wollte und sich taufen ließ. Sie ließ sich den Zweig von einem 

Kirschbaum in das Gefängnis bringen, der kurz vor ihrem Tod zu 

blühen begann. Obwohl sie eingesperrt war, glaubte sie ganz fest 

an Gott.  
 

 

So könnt ihr beten:  
 

Lieber Gott, Jesus hat das Leben der heiligen Barbara hell gemacht.  

Durch seine Frohe Botschaft wurde sie froh und glücklich.  

Der Barbara -Zweig  erinner t uns daran,  

dass Jesus unser Leben hell und froh machen will.  

Dafür danken wir Dir. Amen  
(Neues aus der KiGa-Werkstatt)  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das könnt ihr tun:  

Ihr schneidet Äste von einem Kirschbaum oder einem andere n Obst-

baum ab und stellt sie zuhause in eine Vase. An Weihnachten sollen die 

Zweige dann blühen. Sie zeigen uns, wie sich mitten im kalten Winter 

neues Leben regt. Und noch ein Tipp: Ist Frost bislang ausgeblieben, 

kann man die geschnittenen Zweige über Nac ht in die Gefriertruhe le-

gen.  

 

 

Foto:  
pixabay  
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Die Geschichte der heiligen Barbara:  

Barbara war die Tochter eines reichen Kaufmanns. Ihr Vater ließ sie oft 

in einen Turm einsperren, als er auf Reisen ging. Obwohl sie viel Geld 

und Besitz hatte, fühlte sie sich einsam und unglücklich. Sie wünschte 

sich so sehr, dass es hell in ihrem Leben wird. Barbara lernte Menschen 

kennen, die an Jesus glauben. Jetzt wollte auch sie ganz zu ihm gehö-

ren. Sie ließ sich taufen. Ihrem Vater gefiel das überhaupt nicht. Er ließ 

sie ins dunkle Gefängnis sperren. Auf dem Weg ins Gefängnis soll Bar-

bara mit ihrem Kleid an einem Kirschbaum hängengeblieben sein. Da-

bei ist ein einzelner Zweig abgebrochen. Sie benetzte ihn mit Wasser 

und kümmerte sich um ihn. In den letzten Tagen ihres Lebens erblühte 

der Kirschzweig. Barbara wurde dadurch getröstet. Der Zweig war für 

sie wie ein Licht, das ihr den Weg durch die Dunkelheit zeigte. Es ist 

wie mit den Bäumen: Im Winter sind die Bäume kahl und sehen wie tot 

aus. Doch im Frühjahr erw achen sie zu neuem Leben und beginnen zu 

blühen. Wenn die Zweige zu blühen beginnen, will Go tt zu uns sagen: 

Die Dunkelheit und die Traurigkeit sollen nicht das letzte Wort haben. 

Barbara vertraute fest darauf. Später begann man , sie als Heilige zu 

verehren. Noch heute beten vor allem die Bergleute zu ihr.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Zum Ausmalen  

 
Aus: Barbara Buckl,  
ăWir feiern Adventò  

(Hg. : Bischöfliches Ordinariat  

Eichstätt, Hauptabteilung  
Schulen und Hochschulen ) 
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Heilige Luzia  
am 13. Dezember  

 

Der Name ăLuziaò bedeutet 

Lichtträgerin. Die heilige Luzia 

lebte in Sizilien und ließ sich als 

Jugendliche taufen. Damals 

wurden Christen oft verfolgt, 

misshandelt und sogar getötet. 

Einige von ihnen versteckten 

sich in Höhlen. Dort besuchte 

Luzia sie und versorgte sie mit 

Essen und Trinken. Bepackt mit 

Lebensmitteln stieg sie zu ihnen in die Dunkelheit hinab. Um 

beide Hände zum Tragen und Verteilen freizuhaben, befestigte sie 

auf ihrem Kopf ein Öllämpchen.  Später wurde sie verraten. Weil 

sie tapfer zu Jesu s hielt, musste sie schließlich sterben.  

 
 

So könnt ihr beten:  
 

Jesus Christus, 

die heilige Luzia hat den Verfolgten nicht nur Essen und Trinken ge-

bracht, sondern auch Licht. Ihr Erscheinen schenkte den Menschen 

Trost und Hoffnung. So wurde Luzia zu deiner Lichtträgerin.  

Jesus, seit unserer Taufe tragen wir dein Licht in uns. Wie Luzia, so 

sind auch wir Lichtträger und Lichtträgerinnen. Sei du immer unser 

guter Freund, Jesus. Wir wollen den Menschen dein Licht und deine 

Liebe weitergeben. Hilf uns dab ei. Amen.  
 

 

Das könnt ihr tun:  

Leere Marmeladengläser auswaschen. Aus buntem Papier kleine 

Schnipsel reißen , mit Tapetenkleister um die Marmeladengläser kle-

ben. LED-Lichter hineintun und die Gläser auf das Fensterbrett stellen  

(schaut auf Seite 9!). Wenn es draußen dunkel ist, sind diese Lichter für 

alle, die vorbeigehen, ein Zeichen der Hoffnung, dass Jesus, das Licht, 

bald geboren wird.  
 

 

Foto: pixabay  Foto:  
pixabay  
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   Das könnt ihr singen:   

   ăTragt in die Welt nun ein Lichtò 

 

 
 

Tragt in die Welt nun ein Licht. Sagt allen:  Fürchtet euch nicht!  

Gott hat euch lieb, Groß und Klein: Seht auf des Lichtes Schein!    
 

In der 2. Strophe heiÇt es ăTragt zu den Alten ein Licht!ò und in der    3. 

Strophe ăTragt zu den Kranken Licht!ò. Wer kann ein helles Licht ganz 

besonders brauchen?  Erfindet selbst ein paar Strophen dazu  und singt 

sie dann! 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

So sehen die gestalteten Marmeladengläser aus,  
wenn sie fertig sind.  

 

Foto: Regine Schneider / Birgit Ott  
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Der Stern  
Wenn wir   

im Advent  

Sterne  basteln  

 

 
 

Sterne haben in der Weihnachtszeit eine besondere Bedeutung. 

Der Evangelist Matthäus erzählt: Als Jesus geboren wurde, leuch-

tete ein Stern am Himmel besonders hell. Diesem Stern folgten die 

Sterndeuter aus dem Osten. Er zeigte ihnen den Weg nach Bet-

lehem. Dort fanden sie Jesus.  

 
 

So könnt ihr beten:  
 

Gott, unter deinem Sternenzelt sind wir alle deine Kinder.  

Du hast die Sterne geschaffen ð wir können sie nicht zählen.  

Du hast uns geschaffen, - wir können nur staunen. 

Wir kommen und staunen und loben dich.  

Wir kommen aber auch mit Fragen und Sorgen, haben Angst, viel-

leicht auch Not.  

Unter deinem Sternenzelt suchen wir Vertrauen und Trost.  

Wir danken dir für den Stern,  

den du für uns hast aufgehen lassen: Jesus. Er ist unser Licht. 

Amen. 
 (nach Sterne für Brot ð Ideen und Anregungen zur 51. Aktion ăBrot für die Weltò) 

 
 

 

Das könnt ihr tun:  

Versucht, mit euren Händen  

und Fingern Sterne zu formen ,  

und fotografiert sie mit dem Handy.  

Macht mit dem Bild  

jemandem  eine Freude.  

 

 

 

Foto: pixabay  

Foto: pixabay  
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                                      Zum Zuhören oder Mitmachen:  

                                                          ăStern über Betlehem ò  

                                                                          (mit Gebärden)  

 

 

So könnt ihr Sterne basteln:  
 

1. Ein großes Quadrat aus Transparentpapier zuschneiden                                                 

(20 x 20 cm) 
 

2. Das Blatt entsprechend nach Zeichnungen falten  
 

3. Die Sterne können nur mit Schere ausgeschnitte n werden. Das 

Dreieck noch einmal falten (siehe gestrichelte Linie). Nun können 

die Einschnitte leicht mit der Schere ausgeschnitten werden.   

 

 

             

 

 
 

1                       2             3 
 

Von links nach       Untere Seite nach        Die Spitzen so 

rechts falten, dass    oben falten, so dass        aufeinander legen, dass  

es ein Buch wird.  es ein Taschentuch wird       ein Kopftuch entsteht.  

  

 

 

 

 

 

 

4                 5                      6 

Jetzt habt ihr  Das Kopftuch   Einfach selber  

ein Kopftuch.   einschneiden.    ausprobieren ! 
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Engel  
 

wenn wir unsere Wohnung  

vor Weihnachten mit einem Engel schmücken  

 

 

Von Engeln erzählen viele Geschichten in der Bibel. Engel werden 

oft auch Lichtboten genannt.  Wir wissen nicht, wie sie aussehen:  

Ob sie Flügel haben oder ein weißes Gewand tragen, ob es Män-

ner, Frauen oder Kinder sind . Doch immer verbinden sie Himmel 

und Erde . Engel machen Menschen Mut und zeigen ihnen, was sie 

tun können. Manchmal verstehen wir Menschen es viel später, 

dass uns Gott einen Boten (Engel) geschickt hat.  

 
 

So könnt ihr beten:  
 

Wo ich gehe, wo ich stehe,  

sei du mein Engel, in der Nähe.  

Bei jedem Schritt, bei jedem Tritt,  

geh du mein Engel mit.  
 

Wo ich gehe, wo ich stehe,  

bist du lieber Gott bei mir.  

Wenn ich dich auch niemals sehe,  

weiß ich immer: Du bist hier.  

Amen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das könnt ihr tun:  

Für wen wollt ihr heute 

ein Engel sein? Überlegt 

euch, ob ihr heute jeman-

dem helfen möchtet? 

Vielleicht wollt ihr je-

manden anrufen oder be-

suchen, den ihr schon 

länger nicht mehr getrof-

fen habt.    
 

Foto: pixabay  
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           Zum Hören oder Mit singen :  

                          ăMein Schutzengel ò 

 

 

               Zum Hören oder Mitsingen:  

            ăEngel haben keine Flügel ò 

 

 
 

Engel öffnen Türen, die verschlossen sind, lassen Licht aufleuchten, 

wo es dunkel ist. Alle Wege gehen sie mit uns und öffnen den Himmel 

für uns ð mitten in unserem Leben.  
(nach Magdalena Bogner)  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zum Verbinden und Selber -Gestalten  
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Geschenke  
Wenn wir unsere  

Weihnachtsgeschenke vorbereiten  

 

Wer kann sich Weihnachten ganz  ohne Geschenke vorstellen? Wir 

machen uns gegenseitig eine Freude und sagen damit: Ich mag 

dich. Für mich bist du besonders wertvoll. Auch Gott hat uns ganz 

fest lieb: Er will, dass wir glücklich sind, und schenkt uns seinen 

Sohn. So wie wir uns gegenseit ig beschenken, dürfen wir auch die 

Frohe Botschaft von der Geburt Jesu erzählen und an andere wei-

tersagen.  

 
 

 

So könnt ihr beten:  
 

Guter Gott,  

du hast uns Menschen lieb  

und willst, dass auch in unserem Leben einmal alles gut werden kann.  

Immer mehr dürfen wir dich kennenlernen und auf dich hören.  

Deshalb bist du selbst ein Mensch geworden,  

als ein kleines Kind in einer Krippe.  

Wir sind fröhlich und danken dir dafür.  

Auch wir wollen zu einem Geschenk werden,  

dass sich alle anderen über uns freuen  

und gerne m it uns zusammen sind. 

Hilf uns dabei und schenke uns dazu deinen Segen.  

Amen. 
 

 

 

Das könnt ihr tun:  

Um unsere Umwelt zu schonen, packt doch einfach eure Geschenke 

dieses Jahr in Zeitungspapier ein und gestaltet die Verpackung selbst. 

Ihr könnt weihnachtliche Symbole wie de n Stern von Betlehem oder die 

Krippe darauf malen oder aufkleben (schaut auf Seite 15!). 
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Symbole für die Weihnachtsgeschenke:  

An Weihnachten feiern wir auch den Geburtstag von Jesus. Dass er das 

größte Geschenk an diesem Fest ist, kannst Du mit folgenden Symbo-

len besonders gut zeigen:  
 

  Jesus will für alle Menschen  

  Licht und Zuversicht sein.  

 Das neugeborene Kind im Stall  

  ist ein König für die ganze Welt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So könnt ihr 
Geschenke ver-
packen. 

Foto: pixabay  


